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Anlage 29 (zum Datenbericht Mindestanforderungen 
gemäß § 23 StandAG und geowissenschaftlichen 
Abwägungskriterien gemäß § 24 StandAG) 

Schichtenverzeichnis und Gamma Ray Log Bohrung Hamdorf 3 

Stand 21.09.2020 

BUNDESGESELLSCHAFT 

FÜR ENDLAGERUNG 

Hinweis: 
Vorliegender Datenbericht zeigt alle entscheidungserheblichen Daten, die 
mit Stand 19.05.2021 gemäß den Regelungen und Verfahren nach dem 
Geologiedatengesetz veröffentlicht werden können. Siehe auch BGE 2020l 
Teil 3 von 4. 



Entscheidungserhebliche Daten und Tatsachen für die geowissenschaftlichen 

Abwägungskriterien 

Die Veröffentlichung von entscheidungserheblichen Tatsachen und Erwägungen, hier 

geologische Daten, erfolgt nach dem Gesetz zur staatlichen geologischen 

Landesaufnahme sowie zur Übermittlung, Sicherung und öffentlichen Bereitstellung 

geologischer Daten und zur Zurverfügungstellung geologischer Daten zur Erfüllung 

öffentlicher Aufgaben (Geologiedatengesetz – GeolDG). 

Das GeolDG löst das Lagerstättengesetz ab und nach § 1 GeolDG (GeolDG) regelt es 

die staatliche geologische Landesaufnahme, die Übermittlung, die dauerhafte Sicherung 

und die öffentliche Bereitstellung geologischer Daten sowie die Zurverfügungstellung 

geologischer Daten zur Erfüllung öffentlicher Aufgaben, um den nachhaltigen Umgang 

mit dem geologischen Untergrund gewährleisten und Geogefahren erkennen und 

bewerten zu können. Geologische Daten werden insbesondere auch für das 

Standortauswahlverfahren nach dem Standortauswahlgesetz (StandAG) benötigt. 

Das GeolDG trat mit dem 30.06.2020 in Kraft, so dass seitens der BGE, den 

Landesministerien und Landesbehörden ab diesem Zeitpunkt mit den Verfahren nach 

dem GeolDG zur Kategorisierung und öffentlichen Bereitstellung geologischer Daten 

begonnen werden konnte. Die erforderlichen Verfahren waren aufgrund ihres Umfangs 

nicht in dem bis zur Veröffentlichung bestehenden Zeitraum umzusetzen. Insofern 

werden nach dem 28.09.2020 weitere geologische Daten veröffentlicht werden. Die 

Veröffentlichung erfolgt mit Hilfe einer Revision des vorliegenden Datenberichtes. Dabei 

werden die bisher im vorliegenden Bericht weiß abgedeckten Bereiche nicht weiter 

abgedeckt, sondern die „darunter liegenden“ Daten sichtbar gemacht.  

Mit diesen Anlagen sind der untersetzenden Unterlage (BGE 2020l) die 

entscheidungserheblichen Daten zu den Mindestanforderungen und geowissen-

schaftlichen Abwägungskriterien angefügt. Die darin angegebenen Koordinaten 

beziehen sich dabei immer auf die den identifizierten Gebieten und Teilgebieten 

zugrundeliegenden Daten und beschreiben damit nicht zwingend das Teilgebiet selbst. 
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Land Sohleswig-Ho1stein
Kreis Soh1eswig
Gemarkung Lottorf
F1ur 2
F1urstUck 81
Mb1.: Kropp 1523
R. : 35 37 780
H. : 60 35 070
Hohe: ca. 19 m

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s 
~========================-----=--------

Land Schleswig-Holstein 
Kreis Schleswig 
Gemarkung Lottorf 
Flur 2 
Flurstück 81 
Mbl. : Kropp 1523 
R. : 35 37 780 
H.: 60 35 o7o 
Höhe: ca. 19 m 
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·:~6Lt. (~11e'.' sell lllld
;:J .cZ'._ ..'euer-
;~.s~~:rle.C t,l8.1~Z-

en 8te~en durchweg aus schwach
eligem, dlluvialem ~einkies, hel1-

, .in dsm immer wieder .z.T.
stark kanteng rundetes Kristallinma-
terial vor-kommt.

Stark mergellger inkies - feinsan-
1ger el, d!rnkel~schwarzgrau, z.T-

stark hmmer fUhrend, Schwarze
Farbe wahl in erster Linie hervorge-
ruran dl:'.T'chzerbohrtes, leicht in -
kohltes Pflanzenmaterial.

130 m Sp. Stark feinsandiger Mergel, hellgrau-
gelbgrau (Lehmfarbe), etwas Feinglim-
mer fiihrend. In Sp. 130 m hoher Anteil
von splitterigen Gesteinsresten (Kri-
sial1i:nmat. al und Flintbruchsiticke).

190 m Sp. Stark feinsandiger, in den aberen Par-
tien noeh leicht mergeliger Tonstsin,
braunschwarz, gut Peinglirnmer fUhrend.
Sehr ein~1eitli.ches Gestein. ZUlli Lie-
genden nimmt der Karbonatgehalt kon-
stant ab.

+ 

120 

115 L'! 

Pro ~n tests1an durchweg aus schwach 
mergeligem, diluvialem jeinkies, hell-
6raub].·aun, .in dem immer w::..ecier .z.T. 
stark kantsngerundetes Kristallinma­
terial vor·~ommt. 

Stark mergeliger Feinkies - feinsan­
dige·c lV:E:r-gel, dunke1~sc:O.warzgrau, z.T­
sta.:ck ~'eirg1immer fiihrend, Schwarze 
Farbe wohl in erster Linie hervorge­
rufen durch zerbohrtes, leicht in -
kohltes Pflanzenmaterial. 

130 m Sp. Stark feiLsandiger Mergel, hellgrau­
gelbgrau (Lehmfarbe), etwas Feinglim­
mer führe.r, d. i-n Sp. 130 m hoher Ant ei 1 
von splitterigen Gesteinsresten (Kri-
stal1i:c,mat a1 und F1Lntbruchstücke). 

190 m Sp. Stark feinsandiger, in den oberen Par­
tien noch leicht mergeliger Tonstein, 
braunschwarz, gut Peinglimmer führend. 
Sehr ein~-i_ei tliches Gestein. Zum Lie­
genden nimmt der Karbonatgehalt kon­
stant ab. 

195 2o•) m Ersta~ftreten von Tonstein, dunkelgrau, 



sehr stark dunkelgrlinen Glaukonit flih-

Erstauftreten eines ausgesprochen hell-
grau-grlinen-hellgrlingrauen mild en Ton -
mergelsteins, teilsschwach feinglimme-
rig und feinsandig.

Wie Sp. 205 m.

Erstauftreten von mildem, glimmer- und
sandfreiem Tonmergelstein, hellgrau-oliv-
grau.

Tonmergelstein + Tonstein, hellgrUn, mil-
de, feingeschichtet, leicht plattig zer-

Neu hinzutretend, ganz schwach braunsti-
chiger Tonstein. Auch die grline Kompo-
nente ist jetzt vorwiegend tonig und
zum gro~ten Teil vollig karbonatfrei.

Tonstein, hellgrlin - hellgrlingrau, z.T.
mit ganz schwachem braunlichem Anflug.
50 % des Rlickstandes feinblatterig -
feinplattig zerfallen.

AIle 3 Proben enthalten winzige Bruch-
stUcke eines schwach braunstichigen
Tonsteins.

Tonstein, hellgrUngrau und selten Ton-
mergelstein gleicher Tonung, z.T. in
bis zu 1 em graBe Bracken zerfallen.

Harr.dorf 3 

2o5 m Sp. 

210 - 220 m Sp. 

- 6 -

sehr starli;: dunkelgrüm::~·1 Glau}rnni t füh­
renc. 

Erstauftreten eines ausgesprochen hell­
grau-grünen-hellgrü:ngrau.en milden Tcn -
mergelsteins, teils sc!rwach feinglimme­
rig und feinsandig. 

Wie Sp. 2o5 m. 

- 225 m Sp. 

230 - 260 m Sp. 

- 265 m Sp. 

270 - 300 m Sp. 

3o5 - 315 m Sp. 

320 - 4o5 m Sp. 

Erstauftreten von m:'..ldem, glimmer- unc 
sandfreiem Tonmergelstein, hellgrau-o:iv­
grau. 

Ton:r.ergelstein + :ronstein, hellgrü.n, Tiil­
de, feingeschichtet, leicht plattig zer­
falle

Neu hinzutretend, ganz schwach braunsti­
chiger Tonstein. Auch die grüne Kompo­
nente ist jetzt vorwiegend tonig und 
zum größten Teil völlig ~rnrbona tfrei. 

Tonstein, hellgrü~ - hellgrüngrau, z.T. 
mit ganz schwachem bräunlichem Anflug. 
5o % des Rückstandes feinblätterig -
feinplattig zerfallen. 

Alle 3 Probe~ enthalten winzige Bruch­
stücke eines schwach braunstichigen 
Tonsteins. 

rl1onstein, he:-._lgrüngrau und sel-~en Ton­
mergelstein gleicher Tönung, z.T. in 
bis zu l cm große Brocken zerfallen. 



Erstauftreten eines hellgraugrtinen, etwas
dunkler getonten Tonsteins als in den vor-
hergehenden Proben, mit ganz schwachem
braunrotlichem Anflug, sehr feinplattig,
z.T. auch griffelig zerfallen.

Starkeres Auftreten des mittelbraunrot-
lichen Tonsteins.

Tonstein, grtingrau und braunrot. 1etzte
Komponente zum IJiegenden am strfuksten auf-
tretend und z.T. schwach mergelig werdend.

Tonstein-Tonmergelstein, hellrotlichbraun
mit schlierigem Parbwechsel nach hellgrtin.

Durchgehend rronstein-Tonmergelstein, hell-
rotlichbraun und reiner Tonstein hellgrtin,
im Verhaltnis 1:1. In Sp.48d/485 m rot-

egend.

Erstauftreten eines reinen, mittelgrauen
Tonsteins.
Tonstein, mittelgrau und grUngrau, z.T.
auch dunkelgrau, ausgesprochen feinblat-
terig - feingrusig zerfallen.

Harndorf 3 

410 - 415 m Sp. 
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Erstauftreten eines hellgraugrünen, etwas 
dunkler getönten Tonsteins als in den vor­
hergehenden Proben, mit ganz schwachem 
braunrötlichem .Anflug, sehr feinplattig, 
z.T. auch griffelig zerfallen. 

420 - 425 m S:p. 

430 - 450 m Sp. 

Stärkeres Auftreten des mittelbraunröt­
lichen Tonsteins. 

Tonstein, grüngrau und braunrot. Letzte 
Komponente zum Liegenden am strä:Jksten auf­
tretend und z.T. schwach meTgelig werdend. 

455 - 465 m Sp. 

470 - 485 m Sp. 

Tonstein-Tonmergelstein, hellrötlichbraun 
mit schlierigem Parbwechsel nach hellgrün. 

Durchgehend Tonstein-Tonmergelstein, hell­
rötlichbraun und reiner Tonstein hellgrün, 
im Verhältnis 1:1. In Sp.48d/485 m röt­

egend. 

- 490 m 

495 - 540 m 

Erstauftreten eines re~nen, mittelgrauen 
Tonsteins. 

Tonstein, mittelgrau und grüngrau, z.T. 
auch dunkelgrau, ausgesprochen :feinblät'"" 
terig - feingrusig zerfallen. 



Pltitzliches starkes Auftreten von split-
terigen FlintbruchstUcken. Vereinzelt
weiEe Kreidebrtickchen.

Neben vorwiegendem Nachfall aus dem Ter-
tiar, in erster Linie Flintbruchstlicke.

Neu hinzutretend haufiger Brockchen
weiBel' Kreide. Massenhaft graue Flint-
bruchstlicke. Vereinzelt Bruchstlicke von
Seeigelstacheln, Bryozoen lilldkleine
Zweischalerstlicke.

UQerwiegend Tertiarnachfall. Vereinzelte
Krei debrtickchen. Ivlassenhaft graue Flin t-

bruchstlicke. Seeigelstacheln und Zwei-
schalerreste.

Erstes deutliches Auftreten von weiBem
Kreidemergelstein und hellgrau-schmu~zig-
weiBen Feuersteinbrockchen.

Wie Sp. 640 / 645.rn.

Neu hinzutretend vereinzelte Brtickchen
eines dunkel-sehwarzgrauen Tonsteins.

Immel' noeh Uberwiegend Tertiarnaehfall,
wenig Kreidernaterial und vereinzelte
Brtickchen des dunkel-schwarzgrauen Ton-
mergelsteins. E'euersteingehalt nimmt ZUlli
Liegenden ganz allmahlich ab.

Erstes starkeres Auftreten von weiBern
Kreidemergel.

Tertiarnachfall und weiBel' Kreidernergel
ca. 1:1.

Hamdorf 3 

545 m Sp. 

550 565 m Sp. 

570 m Sp. 

575 635 m Sp. 

640 645 !'.41 Sp. 

650 655 m Sp. 

650 m Sp. 

655 685 m Sp. 

690 m Sp. 

695 700 m Sp. 
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Plötzliches starkes Auftreten von split­
terigen Flintbruchstücken. Vereinzelt 
weiße Kreidebröckchen. 

Neben vorwiegendem Nachfall aus dem Ter­
tiär, in erster Linie ]'lintbruchstücke. 

Neu hinzutretend häufiger Bröckchen 
weißer Kreide. Massenhaft graue Flint­
bruchstücke. Vereinzelt Bruchstücke von 
Seeigelstacheln, Bryozoen und kleine 
Zweischalerstücke. 

Ü'Qerwiegend Tertiärnachfall. Vereinzelte 
Kreidebröckchen. Massenhaft graue Flint­
bruchstücke. Seeigelstacheln und Zwei­
schalerreste. 

Erstes deutliches Auftreten von weißem 
Kreidemergelstein und hellgrau-schmutzig­
weißen Feuersteinbröckchen. 

Wie Sp. 640 / 645,m. 

Neu hinzutretend vereinzelte Bröckchen 
eines dunkel-schwarzgrauen Tonsteins. 

Immer noch überwiegend Tertiärnachfall, 
wenig Kreidematerial und vereinzelte 
Bröckchen des dunkel-schwarzgrauen Ton­
mergelsteins. Feuersteingehalt nimmt zum 
Liegenden ganz allmählich ab. 

 

Erstes stärkeres Auftreten von we~ßem 
Kreider:iergel. 

Tertiärnachfall und weißer Kreidemergel 
ca. 1 ~l. 



Uberwiegend Nachfall aus dem Tertilir,
daneben Brticlechenwei13en Kreidemergel-
steins, vereinzelt dunkelgrauer Ton-
stein, sowie in allen Proben sehr hliu-
fig hell- unct dunleelgraue Feuerstein -
splitter.

825 890 m Sp. IIl1lllernoch Vlel Nachfall aus dem rl'ertiar.
In allen Proben hliuiiger weiBel' Kreide-
mergelstein und Feuersteinsplitter. Hliu-
figer Kleine Pyritstufen.

895 905 ~ Sp. Proben enthalten aufiallend hohen Pro-
zentsatz von ittern eines weiBen
Feuersteins.

910 - 1000 ill Sp. Kreidemergelstein, weiG, Doeh viel
Nachfall aus dam TertiAr, sehr viel
Feuersteinmaterial, vereinzelte B~lemni-
tenbruchstticke. Ab . 965 m hliui er
auftretend Stliekehen eines feinplattig
zerfallenen Gunkelgraubralmen Tons teins.

1005 - 1050 m Sp. erwiegend weiBel' Kre:Ld elstein. ZUlU
LiegeDden auch ShOD Kreidekalkstein.
Feuerstein nicht ruehr so h~uf . Wenn
auftretend, fast immer weiG. ertiUr-
nachf'all kaum no en. vorhalld en.

Hamdori 3 

7o5 820 r.c. Sp. 
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Überwiegend Nachfall aus dem Tertiär, 
daneben Bröckchen weißen Kreidemergel­
steins, vereinzelt dunkelgrauer Ton­
stein, sowie in allen Proben sehr häu­
fig hell- und d·J.nkelgraue Ji'euerstein -
splitter. 

825 890 m Sp. Imner noch viel Nac::Cli'all aus dem 'l'ertiär. 
In allen Probe;1 hä"\J_figer weißer Kreide­
mergelstein and Feaersteinsplitter. Häu­
figer kleine Pyritstufen. 

895 9o5 ~ Sp. Proben e~tLalten auffallend hohen Pro-
zentsatz von ittern eines weißen 
Feuersteins. 

910 - looo m Sp. Kreidemergelstein, weiß, noc~ viel 
Nachfall aus de~ Tertiär, sehr viel 
Feuersteinmaterial, vereinzelte Bälemni­
tenbruc~stticke. Ab Sp. 965 m häuf er 
auftretend Stückchen eines feinplattig 
zer:allenen cunkelgraubrau11en Tons-seins. 

loo5 - lo5o m Sp. tberwiegend wei2er Kre:Lde:ne1"gelstein. Zum 
Liegenden auch schon Kreidekalkstein. 
Feuerstein nicht r:ie.hr so hiiu:f'" • Wenn 
auftretend, fust iGser weiß. _ertiär-
n 3,chfall :<::aur;1 noci vorha11d en. 



1060 - 1070 m Sp. Kreidekalkstein und Kreidemergelstein, weiS,
z.T. leicht gelbstiehig.

K. 1072,1 - 1075,1 m 0,8 m Gewinn
Kreidekalkstein, weiB. In der MirtB des
Kerns eine ca. Ie em starke, bankartige
Einlagerung hellgrau - weiSen Feuersteins, -
ursprUnglich wehl eine kompakte Lage, jetzt
jedoeh durch Bohrvergang in sieh zerrUttelt
und zersplittert. Einfallen nicht bestimm-
bar.
Kompakt, keine Sehicht'Jng erkennbar. Bruch
unregelm~aigJ eckig, grobsplitterig. Ober -
fl~che schluffig, weiS abf~rbend.

1080 - 1115 m Sp. Kreidekalkstein und Kreidemergelstein,
weiB. Vereinzelte Feuersteinsplitter.

1120 - 1125 m Sp. Erstauftreten eines hellgrUn gef~rbten
Kreidekalksteins, sowie hellgrUngrauen
Tonmergelsteins.

- 1130 m Sp. GrUnliche Komponente wieder v~llig ver-
schwunden, nur noeh weiSer Kreidekalk-
stein.

Vorwiegend hellgrauer, seh\'lac11grUnsti-
chiger TonmergelsteJ n ; vieL8es }<reide-
material fast vBllig zurUekgedr~ngt.

Harn6.orf') 

- lo -

1060 - lo?o m Sp. Kreidekalkstein und Kreidemergelstein, weiß, 
z.T. leicht gelbstichig. 

K. lo72,l - 1075,1 m o,8 m Gewinn 
Kre:i.dekalkstein, weiß. In der Mi üe des 
Kerns eine ca. lo cm starke, bankartige 
Einlagerung hellgrau - weißen Fe11ersteins, -
ursprünglich wohl eine kompakte Lage, jetzt 
jedoch durch Bohrvorgang in sich zerrüttelt 
und zersplittert. Einfallen nicht bestimm­
bar. 
Kompakt, keine Schichtung erkennbar. Bruch 
unregelmäßig, eckig, grobsplitterig. Ober -
fläche schluffig, weiß abfärbend. 

1080 - 1115 m Sp. Kreidekalkstein und Kreidemergelstein, 
weiß. Vereinzelte Feuersteinsplitter. 

1120 - 1125 m Sp. Erstauftreten eines hellgrün gefärbten 
Kreidekalksteins, sowie hellgrUngrauen 
Tonmergelsteins. 

- 1130 m Sp. GrUnliche Komponente wieder völlig ver­
schwunden, nur noch weißer Kreidekalk­
stein. 

1135 - 1145 m Sp. Vorw::egend hellgrauer, schwacl1 grünsti­
chige:." Tonmergelste_: n ; v,eißes }<reide­
material fast völlig zurUckgedrängt. 



- 1150 m Sp. Erstauftreten van schvrarzgrauem (schwar-
2em), teils sehr fe ngeschichtetem rei-
nem Tonmergelstein. (Labiatus-P1~ner).

1155 + 1160 m Sp. rronmergelstein, schwarzgrau _. schwarz, gut
feingesch:Lchtet, 2.'1'. schwacl1 fe li..mner-
staubig. Kreidematerial tiberhaupt nicht
mehr vorhanden.

- 1165 m Sp. I'lotzlich starke Zunahme ven weif:JemKrei-
deka1kstein.

- 1170 III Sp. WeiEer Kre:i,:X;kalkstein.

;;Jpl:i tt
lenern ;3crl'vvr8~rzenl
gelstein.

zerfa1-
onmer-

Kreidekalkstein, hellgrau und weiS.

- 1205 ill Sp. Erstauftreten he11roten Tonmerge1steins.

1210 T 1215 m Sp. Proben bestehen nur aus hellrotbraunem

Tonmergelstein he1
oronet 1'0 torau:::.

Hamdc, rf _) 

- 1150 rn Sp. Ers auftreten von schwarzgrauem (schwar­
zem , teil,3 sehr ''eingeschich, tem :·ei­
nem Tonmergelste~n. (Labiatus-Pläner). 

 

1155 + 1160 m Sp. ~onmergelstein, sc~warzgrau - scl1warz, gut 
fej_ngeschichtet, z.iP. schwach fe:::ng1jmner­
staubig. Kreideffiateria1 überhaupt n::oht 
meh2 vorhanclen. 

- 116 Sp. 

- 1170 m 

1'lö ~ Lich ;; arke ::::;naLmc, von ·:.·eiß1,;_; Kre:: -
deke.lkstein. 

Weißer Kre:i::bkalkstein. 

- 1175· m SD. Probe best ötzlic~ nur noch aus 
splitterig-cri~f lig, dLlnnplattig zerfal­
lenem schw2.:::. zer:1 .:.~1d h:ollgrüw2L Ton::.er­
gels tein. 

1180 - 1200 ~ Sp. KreidekaLrn :ein, 

1210 

- l2o5 m Sp. Erstauftreten hellroten Tonmergelsteins. 

121~ n Sp. Proben bestehe~ nur a~s hellrotbraunem 

1'01,merg<ste~n heli;raug1· ,_ tm.: ~nter1, -
orcne,:; ro:brau:::. 



- 1224 m Sp. Erstauftreten eines schwarzgrauen rronmer-
gelsteins.

K 1224,1-1228,1 m 2,0 m Gewinn
Tonmerge1stein - Tonstein, d.1.mke1grau,
schwach feinstg1immerstaubig. Htiufig
Pyritfukoiden, sowie partienweise algen-
formj,ge }i'einstsandsch1ie::7enund mm-groBe
Nester hellgrau. Vereinzelt feinste weiB-
liehe spreng1inge (Algendet::7itus). Kern-
mantel partienweise leieht q ptfurch
Bohrvorgang. Einfa11en 5°. ~-fast 80hlige
IJagerung ).
Hibolithenbruchsttick
Pecten sp.
~einschichtung angedeutet, Gestein jedoch
massig wirkend. Bruch unrege1maD eckig.
Oberf1tiche glatt; leicht schluffiger
Griff.

5,0 m Gewinn ,Tonmerge1 stein, dunl~e1grau, ganz
schwaeg grtinstichig.Peinstgeschichtet.Au1
Schiehtf1tichen htiufiger winzige weiB1iche
Ptinktehen (A1gendetritus).

- 1232 m Sp. Neben vielem Haehfa11 aus derr;Al'o zum
T~iegenden zunehmend Tonmerge1stein, dunke1-
grau, sehr mild. Haufiger mit feinsten
kleinen Einsprenglingen (Algendetritus).

Schk. 1233 m 4,0 em Gewinn
Tonmerge1stein, rnitte1grau, schwach fe1n-
sandig, wahrseheinlich schichtparal1el
einge1agert, bis 0,5 em starke Feinst-
sand1agen uno Bestege.

Sehk. 1235 m Tonstein," mittelgrtingrau, z.T. ganz
sehwach karbonatisch reagierend, wobei
es sieh aueh um beim SehuBvorgang einge-
stauehte SpiUung hande1n };:arm. Verei:n-

1-Iamdo:cf 3 
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- 1224 m Sp. Erstauftreten eines schwarzgra;.;.en 'ro:nmer­
ge:steins. 

K 1224,1-1228,1 m 2,o m Gewinn 
Tonmergelstein - Tonstein, dun~elgrau, 
schwach feinstglimmerstaub . ;.au11g 
?yri tf·.ko:iden, sowi' part:ie:.·<'leise ·c:.}.r;t.::n-
i' örmig ·.~ le instsrn d s cn:i.i e:c·c~: 1nd mm-,?;ro Be 
Nester, hellgrau. Vereinzel~ feinste weiß­
liche Einsprenglinge (Algendetritus). Kern­
~an~el partienweise leicht ~eripptfurch 
Bohrvorgang. Einfallen 5°. l-fast söhlige 
T,agerur:g). 
'[j_ bo li ,~.Len br1;.chs t i' c ;{ 
Fecten sp. 
?einscnichtung angedeutet, Gestein jedoch 
massig wirkend. Bruch u~regelmU0 eckig. 
Oberfläche glatt; leicht sc~luffi~cr 
Griff. 

Schk. 1230 m 5,o m nn ,Tcmmergelstein, dunl:elgrau,ganz 
schwac:ci grün stichig. Ji'e ~ns t 6 es chi et. te t. Auf 
Schich:flächen häufiger winzige weißliche 
PUnktchen (Algendetritus). 

- 1232 m Sp. Neben vielem Nachfall aus jes Alb z~m 
Liegencein zunehmerid Tonme:r\0 e-:..stei11, dunkel­
grau, 2,s 1r mild. füi..tfigec L~ ·. feie ren 
kleinen Einsprenglingen (Algendetritus). 

SchL. 123 3 m 4, o cm Gewinn 
Tonmergelstein, rnittelgrau, schwach fein­
sandig, wahrscheinli~h schichtparallel 
eingelagert, bis o,5 cm starke Feinst­
sandlagen und Bestege. 

Sch~. 1235 CT Tonstein,• mi::elgrtircrau, z.T. ganz 
schwach k2,rbonatisch rea::;ierend, wobei_ 
es sich auch UI!l beim Schußvorgang einge­
stauchte 2pülung handeln :rn1111. Verei:n-



einzelte mm-f ine
Blatter"ige SClli

},ereXl.
, dfinacl1 ze:r'1Jrc5 l;:el:nd"

5 ,0 em Gewi:r:n.
Fas~ rein grtinfarbener Tonmergelsteln.
Sehr einhei tliehes Gestein. ~:;l!.j(;
nj oht erlrenn"Jar.

5,0 em Gewinn (stark esta~cht).
Tonstein~Tonmergel te
grtinliehgrau. eds a
Sehr einheit1iehes

N' etl l1ir.1ZlJ.·t r e ten
du ..n}( e

j ,0 ern Gevvinn.
Tonstein, dolomitisch, d
vereinzelt feinste Glimme
geschiohtet, mm-fein.
fe inpla ttj.g.

.

ic11,
Viohl-

,0 em Gewinn.
Tonstein, dalomitisch-
mausgrau mi t mm ..,·feinen, he1
dolomitischen Einschal
tet, Bruch blatterig -

in,
en,

Starkere 2~unahl!ledas dun~(el-S~::}l\,r,:U::l~T u,en
0\ (\ '''' q T ,""l' Yj ,'" _ ( m C'l'j' IT' e c. 1 '" t P l 'r' q \ ;, '1[':"" ;~l'11 "1'] 'j'...•...\...-·~.l.'-'V'-" .•.. \..< ~...LJ~ •. \'.~..•...,:;)J ..•.•,...•...J."""iJ' .....•......... _. I._.,..•.. __ \~ \.

- spieS - griffel zerfal-
Gestein wahl sehr ~ein ge-

schiehtet.

~I , a CIH Gev,rinl1.
G1eiehe Fetro

2,0 em Gewinn.
Tonmergelstein, dunks
al emein emlich stark
Wo sehiehtet. Bruch bl~tt riC -

bnO.
t

Schk. 1237 m 

Schk. 1240 m 

- 1242 m Sp. 

Schk. 1242 m 

Schk. 1243 m 

1 :?. 44 - 12 4 6 rr:. 

Sc hk . 1 2 4 4- ::n 

e:2_,~:-izel te rru:i ..... f i11e taL,1bEJFtridE:1c~1lterf:.n. 
Blätt;er·ige Scl1ic~r~t:111g, dc1-nacl1 z~.r·l.iröc:1; e1:nd. 

 

5,o c:rr; Gewi~:n. 
Fas"C rein grlinfarbener Tonmergelste1u. 
Sel'1r einJ:1bi tlicfleS Gestei11. ~~~(!}1.j.c t:l 
njcht erkenn:iar. 

1~·ttn b .i. s 
5,o cm Gewinn (star~ gest~· 
Ionstein-Tonmergel tein, 
grünlichgrau. ede tet 
Sehr einheitliches G stcin. 

· l· 1 j ,··. n t, ~; t , 
iLld . 

9 -~ 11-·· 

grtffeJ .J.g ::., C, L 

:3,o crn Gevvinn. 

j„]2 l 

.:,,.1 l er:. 

Tonstein, colomi tisch, dunl'.c 
verein"'elt feinste G1i.mme 
geschichtet, mm-fein. Br~c 
feinplattj_g. 

:·ünl ich, 
;:?. Lt.c?1en. Viohl­
t1ii ttc;r.i6 -

 

5 , o crL G ev-1in11 . 
e1 ,'., t.,,, :in, s:'on s te i:r:, do l om:L t i sc11.- I 1 0 v,me 

rnausgra).i mit m::.ri.•"•feiEen, L.el ell, :::',är:ker 
dolomit~schen Einsc~a1 
tet, Bruch blätterig - tJ.g. 

g 

0:; ärkere 2;unahme des d1'n~ce 1- s ·:, :c,.r,u ::,~r a u.en 
'l'o:'1steins - (Tonme elsteir,s), aur:·i111crid 

- spieß_ - griffel zerfal­
Geste::.n wo?:l sehr .::·ein ,.;e-

sc?üc':1.tet. 

~1 , o CIT„ Gev.rin::1. 
Gleiche Fei:;:'.'o 

2,o cm Gewinn. 
'I'onr.1--r;:re}"+~ir "l'Yl 1"'"lg··,· .. , ·r1···'rl' .. __ ~ t: ~ 0 ~ . t.::) 1...1 ~ ...L.. l , ...,t -,1. ..r ... '-' _ .:, _[" c:_i., ,,i. - () •. t .,l _ J 

a_ eme:n z:e~lich sta~k i~ 
B~uch blätterte -

b n O • 

tt 



Schk. 1246 m 5,0 em Gewinn.
Dolomitischer Tonstein - Tonmergelstein,
dunke1grau, schwach grtinstichig, mit pa-
pierfeinenbis ca. 1 mID starken unregel-
ma8igen Einschaltungen, he11grauen, star-
ker dolomitischen Materials. Sehr gut ge-
schichtet, Bruch feinplattig - blatterig.

K. 1248,5-1252,2 m1,a m Gewinn.
Lage a) 0,4 m.
Tanstein, graugrtin - grtinlichgrau, gelb-
und braunschlierig ...Am Unterende del' Lage
2 max. 2 rnIIl starke, schichtparallel einge-
lagerte Staubsandlagen, hellgrau, ganz
schwach karbonatisch reagierend, darauf
massenhaft Fischreste, so daB man fast von
einemllPflaster" sprechen Einfallen
nicht meEbar.
Das gesamte Gestein weist eine regellose,
bli=itterartige SchichtLJ..Ylga,d. Eine noy'mal
durchgehende Schiehtung ist nieht zu beob-
achten. Dementsprechend bricht das Gestein
vallig blatterig. Bruch sehr stark treppig.
Oberflache glatt, z.T. stark glanzend.

5 ,oem Gewirm.
Tonsteir .., ga#TIZ 8c11\'/2c11 1:arborlatisc11 rea-
gierend, dunkelgra'J.grlin.Ji'einblatterige,
leieht unregelma8ige Sehichtung (keine
durehge'cend regelma8ige Sehichtung).
Blatterig, plattig und auch grus zer-
fallend.
Lage b) 0,6 m
Tonstein, dolomitisch - Tonmergelstein.
Dieobersten 20 em del' Lage sind hellgrlin-
grau, schwach blausti - danach ohne
jede ~char e Grenze.libergehend~in rot~raun,
(deut~lch vlolettstlohlg). 1m Ganzen Je-
doch keine einheitliche Farbe, sondern
hauf er sohlieriger Farbwechsel zwischen
hellerem und dunklerem Rot, Bowie auch
graustic'cig. ~infallen nich~ me3bar.
Mass ,ungeschi htet. Bruch Ilegellos,
ee Oberfl~che hbcke

5 ,0 crri Gev!:i.nn.
10ns1:,ein -

}·Ia1ndo rf 3 

Schk. 1246 m 

-~ 14 -

5 , o cm Gewinn. 
Dolomitischer Tonstein - Tonmergelstein, 
dunkelgrau, schwach grünstichig, rnit pa­
pierfeinen bis ca. 1 mm sta:::'ken unregel­
mäßigen Einschaltungen, hellgrauen, stär­
ker dolomitischen Materials. Sehr gut ge­
schichtet, Bruch feinplat~ig - blätterig. 

K. 1248,5-1252,2 m l,o m Gewinn. 

Schk. 1248 m 

Schk. 1250 m 

JJ_ar; e ~"' ) o , 4 m • 
Tonstein, graugrün - lichgrau, clb-
und braunschlierig .. Am Unterende der Lage 
2 max. 2 mm starke, schichtparallel einge­
lagerte Staubsandlagen, hellgrau, ga~z 
schwach karbonatisch reagierend, darauf 
massenhaft Jischreste, so daß man fast von 
einern 11 Pflaster 11 sprechen kann. Einfallen 
nicht meßbar. 
J.Jas gesamte Gestein '·Hf?J .. ~-_: e:.r1e regell,J:=::.e, 
blätterartige Schi h a,d. Eine normal 
durchgehende Schi ist nicht zu beob-
achten. ])ementsprechend 0richt das Ge8tein 
völlig blätterig. Bruch sehr stark trepp 
Oberfläche glatt, z.T. stark glänzend. 

 

5,o cm Gewinn. 
~I1or~s-ceir .. , ga„nz ~-,:2..2:1bor1atiscl1 ~r.·eu.-
gierend, dunkelgra· . Feinblätter~ße, 
leich unregelmäßige '.~ 11\chtung (ke:Lne 
dur ehend regelrntiGige 3chichtung). 
Blätterig, plattig und a~ch grus ~e~­
:fallend. 

Lage b) o,6 m 
Tonstein, dclomitisch - fonmergelstein. 
])ie obersten 2o c::n cler Lage s::nd hellgrtin­
grau, schwach blaustichig - danach ohne 

::-'·•--CL.,., U ~ . -:--- Q .;.Hcc.•., ·• _ - . ,, ' - C. •• ' ~
·eae c,••h,- ;, ·•p r'renc;,e üb"'r:r0'· ,•••.,•,,I ;n rr)TQY'~.un 

deuti eh v olettst1ch1g). lm Ganzen Je­
doch keine einheitliche ~arbe, sondern 
häufiger s ieriger Farbwec~sel zwischen 
hellerem ~~d dunklerem Rot, s wi auch 
graustj_ . i:;in:i:'a1len ::ü rne;n.iar. 

I\Jass , 1J_ngesc}:;.j.ct11-;et. l\c"J.cl: r-ege1los, 
eckig. Oberfläche höcke 

5 , o CI:"r Gevr::..nn. 
1o:riste2. - 1\)r1:r..e~~gels~ei~1, 



violettrotbraun. Sehr gleichmiiBige Farbe.
Massig, ungeschichtet.

Tonstein, do1omitisch, grtingrau, hellgrau-
grtin, Tonstein, dolomitiseh violettrot-
braun, Tonstein gelb1ichbraun, grtinlic~-
braun und Tonstein - 'l'onmergelstein, dun-
kelgrau, feingeschibhtet. Sehr viel Naeh-
fall. Vereinzel t kle:i.nepyri tstufen.

5,0 em Gewinn.
Wie Sehk. 1250 0, mit wen en
Reduktionsfleeken.

5,0 em Gewinn.
Tonmergelstein, hel , schwac
feinstsandig, mit vereinzel~en violett-
rotliehen Schlieren, unscharf gegen das
Nebengestein begrenzt. edeutete Schieh-
tung, brockelig breehend.

5,oan Gewinn.
Tonstein, dunkelgrtingrau. Hiiuf
braune rnp-groJ3e~j\leekenund
Massig, broekelig zerbreehend.

gelb-
:Bren.

3,0 em Gewinn (stark gestaueht).
Nur wenig gesundes Gebirge, vorwiegend
SpUlung aus deY' Bohrlochwand, sonst ei-
che Pe~r e wie Schk. 12 8 ill.

:),0 em Gewinn.
Tonstein, dolomitisch, dunkelgY'augrUn.
Sehr einneitliches Gestein. Gut geschich-
tet.

~,,° em G ei'linYl •
Tonstein, dunkel-sehwar carin un-
regelmaBig eingesehalte in Staub-
Qanu~lQge-t1hella~gu l~Pl·rlc 0°C·h-L·nl-'t--e+u .. ,.-c.<,. ,J., .,1,.... , b'" ,-"", ~J-..,' ~ Q .I.1..L~ ~..•. ~,1 v,

b1at t e I' 1 g, pIa t tab son Cle rn Cl. c' bra un-
liehe, glasige Fischreste.

l-Ic1,n1d o r·' -~- 3 

1254 - 1266 m Sp. 

Schk. 1255 m .,. 

Schk. 1255 m II. 

Schk. 1258 rn 

Schk. 1260 m 

Schk. 1265 m 

Schk. 1267 m 

violettiotbraun. Sehr gleichmäßige larbe. 
Massig, ungeschichtet. 

Tonstein, dolomit~sch, grüngrau, hellgrau­
grün, Tonstein, dolomitisch violettrot­
braun, Tonstein gelblichbraun, grünlic}:-­
braun und Tonstein - 'l'onmergelstein, dun­
kelgrau, feingeschichtet. §.~hr viel Nach­
fall. Vereinzelt ;,lc~ nc ?yri tstufen. 

, o cr.1 G ew:'...nn. 
Wie Schk. 125c □, mit wen en 
Reduktions~lecken. 

5,o cm Gewinn. 

1-icben 

'l'ornecn·gelstein, ,:,~ l .,:r , schwa.c _ 
feinstsandig, mit verein~el~en violett­
rötlichen Schlieren, unscharf gegen das 
Neb estein begrenzt. edeutete ici-

öckelig brechend. 

5,oan Gewinn. 
Tonstein, dunkelgrUngrau. Häu~ gelb-
braune rnr:i-große ~"i'lecken und ::erel,. 
Massig, bröckelig zerbrechend. 

3,o cm Gewinn (stark estaucht). 
~ur wenig gesundes 

aus d eY' b.1„l 

:) , o cm Gewinn. 

end 
lei-

Tonstein, dolo~itisch, dur.kelgraugrtin. 
Sehr einileitliches Geste::..n. Gut geschich­
tet. 

~~ , 0 cm G e·hrir~n . 
Tonstein, dunkel-schwar dari~ un-
regelmäßig eingeschalte ein Staub-
sand~agen, hellgrau. Feins eschichtet, 
blätterig, platt ab s on öerr.d. c' b:::·äun­
li che, glasige Fischreste. 



K. 1268,7-1273,3 m 4,0 m Gewinn.
Lage all, 3 m.
Tonstein, schwarzgrau, sehr einheitliches
Gestein. Das gesamte Gestein ist in unre-
gelm~Biger Abfolge von schiehtparallel ein-
gelagerten, mm- bis max. 1 em starken
hellgrauen Staubsandlagen, - Flasern und
-Bestegen durehsetzt. In den etwas st~r-
keren Einlagerungen (0,5 - 1 em stark)
zeigt sieh z.T. deutliehe Kreu2schiehtung.
Einfa11en unter 5°, fast sbhlige 1agerung.
Woh1geschiehtet, mm-fein. Bruch vorwie-
gend plattig. Oberfl§che glatt.
Auf einigen Staubsand1agen winzige Fisch-
l'este und FischzaJ:mehen.

Lage b) 2,7 ill

Vorwiegend Tonstein, dolomitiseh, grlingrau,
schwach feinstglimmerstaubig, sehr einheit-
liehes Gestein. itm Kopf del' IJage eine }'ar-
tie van ca. 0,4 ill M§ehtigkeit, etwas hel-
leI' getbnt (hellgraugrlin), die eher als
lmreiner dolomitiseher Kalkstein zu be-
zeicrillenist, dementsprechend aueh starker
verfestigt. Haufiger zeigen sich im Gestein
netzart e Farbschlieren. Einfallen nicht
meBbar.
Massig, ungeschichtet. Bruch unregelm§3ig,
z.T. angedeutet, bschlierig - musche-
lig, Oberflache gatt, leieht schluf er
GrH'f.
4,0 em Gewinn.
TonsteiD, hellgrlingrau, partienweise in
braungrau tibergehend. Die hellgrtingrauen
Partien sind leieht olivfarben. Grobge-
schichtet. Bruch leictigrif~el

5,0 ernGewinn.
Tonstein - Tonrnergelstein, grtingrau. Sehr
einhei~liches Gestein, ffiilde~nd unge-
schichtet.

Hamdor:0 ~ 

K. 1268,7-1273,3 m 4,o m Gewinn. 

Schk. 1270 m 

Sc:nk. L?'/2 m 

Lage_a l 1, 3 m. 
Tonstein, schwarzgrau, sehr einheitliches 
Gestein. Das gesamte Gestein ist in unre­
gelmäßiger Abfolge von schichtparallel ein­
';elac e:ct en, mm- bLc ms.x. l crr :n;ar.kE:r, 
hellgrauen StaubßcL::dlag n, - Li'lasern ,md 
-Bestegen durchsetzt. In den etwas stär­
keren Ein2..agenrngen ( o, 5 -- l cm s :;ark) 
zeigt sich z.T. deutlic~e Kreuzschich~ung. 
Einfallen inter 5°, fast söhlige Lag~rung. 

Wohlgeschich-cet, mm-fein. Bruch vorwie­
gend plattig. Oberfläche glatt . 

. Auf einigen Staubsand=..agen winzige Fisch­
reste und Fischzähnchen. 

Lage b) 2,7 m 
Vorwiegend Tonstein, do=..o~itisch, grtingrau, 
schwach feinstglimnerst~~big. sehr ei~heit­
lic',1es Gestein. Arn Kopf der Lage eine l'ar­
tie von ca. o,4 m Mächtigkeit, etwas hel­
ler getönt (hellgraugrü~), die eher a:s 
"'.mrei.:;er dolomi tischer :~alks-cein zu be­
zeic.hner. ist, dements:;-;recl:end a'J.ch stärker 
ver.:'.:estigt. :Säufiger zeL:_ren rich im G stei,1 
r,etze . .::'tige l"arbscL_ierc::~. Ein:fulle2.1 r:icht 
meßbar. 
Massig, ungeschichtet. Bruch unregelmä3ig, 
z.T. ::-,:'1gedeutet, p; 1 ·cbsc~:l.ier - musc'.1e-
:ig, Oberfiäche glatt, leicht s hluff~ger 
GrH'f. 

4, o c:r: Gewinn. 
'--'onsteir., hellgrüng:t·c:.,_<, I)&..::.-tienweise in 
bra~ngrau übergehend. Die hellgrüngrauen 
Partien sir.d leicht oliY:arben. Grobge­
schicl:c--:;et. Bruch leicht 2 :::.·if:e::.. 

-

, o c:,: Gewinn. 
Tonstein - Tonmergelste1n, grüngrau. Sehr 
ein:1eitliches Gestein, rr:il:5 ,;_~,d ,inge­
schic:~te t. 



Schk. 1275 ill 1,5 em Gewinn.
Tonstein, schwach dolomitisch, einheit-
1ich he1101ivgrau. eschichtet, massig,
mi1des Gestein.

- 1278 m Sp. Wie Lage b) des verh ehenden Kerns, dazu
wenige Brdckchen mit einsten he auen
Staubsandsch1ieren und fukoideart en
Staubsandnestern.

1278 + 1280 m Sp. Vorwiegend Tonstein, do1omitisch - (Ton-
mergelstein) grtingrau, TODstein, sc~warz-
grau, griffe1ig zsrfallen und unts eordnet
iJ1onstein,Totbraun, (violettst:Lchj
ebenfalls dolomitisch.

K. 1282,5-1284,2 ill 2,0 0 Gewinn.
1m Ganzen wie e b) aes va ehenden
Kerns. Kopf des rns jedoch 0,4 m
l~nge hier deutlich rbtlichbraun getdnt
lLYlC:1etvlas rl~;irter. P"Yl der }(rOJ10 d~:s }(errlEl

eine Partie von ca. 0,35 m st~Tksr kar-
bonatisch reagierend, etwas ?eins~· immer
ftihrend, ~it we~ en v r'e m~3
e_ngestreutel: fla2erftrD~ es·ce~n van
hellgraue~ Dclo~itsa~ , El' netz-
artige Farbflec}(81":. I~ a ver-
einzelt ~\isc~rest .

ecki
fl

1(~86 - 1290 rn ;:)p. Tonstetrl,
'Ionmergels

eT' co

cnsel
b:caun.
1l10Gzliches
viclettst:

~oTIstein, dclcmitisch
:nerge1s-::E~il1
ncel'gels-rein

- 17 -

Schk. 1275 m 1,5 cm Gewinn. 
Tonstein, schwach dolom~tisc~, einheit-
lich hellolivgrau. eschichtet, massig, 
:mildes Gestein. 

- 1278 m Sp. Wie Lage b) des vcrh ehenden Kerns, dazu 
wenige Bröckchen mit _einsten ie auen 
St2ubsandschlieren und fukoicle2rt en 
Staubsandnestern. 

1278 + 1280 m Sp. Vorwiegend Tonstein, dolo□itisc~ - (Ton­
mergelstein) grtingra~, ~onstein, sc~w2rz­
gr2.u, griffelig zerfalleL und :rn te eordnet 
'l'onsteiL, :::'Otbrs:u.:,, ( violettst:~c~1j 
ebenfalls dolomitisch. 

K. 1282,5-1284,2 m 2,o □ Gewinn. 

- =._292 IJ 

Im Ganze~ wie Lage b) ces vo 
Kerns. Kopf des Kerns jedoch 
länge hier deut~ich rötlichbra~n 

ehenc\ e11 

c,c;. m 
,;etcn: 

ltr1d etvl2 ... s ~:ärter. P._n der }(ror10 Ö!:s }(err.s 
eine J?artie vor.: ca. o, j:; 1:1 stärker k:n·­
bonatisch reagierend, etwas !eins+ immer 
fiJl1renö, :r:i t \.\.'G~~ 1s,11 \T :.1:::. 1; re e r:'li:i3 
e~n5e2t.rE~\lte1~ f.L:::2er:~·t1·r:1·! ]\r.;2··~,f-::··n \/OJ} 
hellgraue~ Dclo~itsa~ , er ~etz-
al't~ge Parbflec~e~. =~ 
einzelt iisc~rest . 

e c k i g , :0 • • r~.:ri fi; e ci 1-1 t 
fläc}1e c::,-:t~ 

To~-~stetr_, 
'Io:1r:1ergels 

er: s :: 
c11se J. 

b:::·aun. 

vic:..ettst::.. 

e.i.L, 
c~~ :c:,r~ ige -··,, a ~'. 

z:. v~~ t ;:: 11 e ::_ 

:n er g e 1 s -:: f~ i 11 ~~- J.. e t .:.<(: c~ r -· 
n:ergelsTei11 :_::·c,ur,r.•ci·t;, 

j 



1302 - 1304 ill Sp. Neu hinzutretend mittel-dunkelgrauer
Tonmerge1stein, fe eschichtet, spieBig
zerfallen.

1306 - 1308 m Sp. Beide Proben bes~ehen wieder tiberwiege~d
aus b1aBrotbraunem, schwach viole0t-
stichigem Tonmergelstein.

1310 - 1320 ill Sp. Tonstein, grtingrau, schwach dolomitisch,
Tonmerge1stein gleicher Tbnung kaum
noeh vorhanden und Tonmergelstein rot-
bralm im Verhal tnis ? : 1. lm en
Tonstein wenige Brbckchen wit rostfar-
benen, hirsekorngroBen Reduktionsflecken.

Sehk. 1314 m 2,5 em Gewinn.
Tonstein, maBig - schwach olomitisch,
hellgraugrtin. Das gesamte Gestein i,q+
in fast rege1maB 81' AbfJ1ge yon mm-,feinen
(schiehtpara1lelen) sehr hellgrauen,
star~\er dolomi tische:'lII Zwischenlagen II

durehsetzt. Al1gemein z schwacher Ge-
hal~ an Staubsand, s e vereinzelte
winzige Glimrnerp1attchen.

- 1322 m Sp. Erstaur:treten yon stecknadelkopfgro en
weiBen Gipsknbtchen.

1324 - 1330 m Sp. Tonstein, dolomitisch, mitte . Z.T.
ganz schwach grtinstichi , Tonstein, grtin-
grau, teils feingeschi et, v6l1ig kar-
bonatfrei. Etwas weiBlicher Gips, bzw.
vergipster Anhydrit. Rotbraune Komponen-
te kaum noeh vorhanden.

K. 1330,0-1334,0 m 2,0 m Gewinn.
Tonstein, vorwi end dunkelgrau - maus-
grau, in der hi e eine ca. 30 em starke
Partie, hellgrau. Ges~ein in vb1l unre-
ge1maBiger Abfolge, (jedoet sehr s ark)
von mm-max. 2 cm starken ereund j~lasern
eines hellgrauen starker do omitisehen
Materials durehsetzt. Auf einigen Kern-
strecken folgt del' Wechsel zwischen Ton-
stein und diesem do1omi~ischem Material
so h~ufig, daB der Kern dort regelrecht
gebandert erscheint. ese L:cgen und P1a-
sern gehen teils in gleicher St e dureh,
tei s keilen sie sehr rasch wieder aus,
80 daB in manchen Bereichen sogar Kreuz-
schichtung edeutet is . Viele diesar

Hamdorf 3 

- 18 -

13o2 - 13o4 m Sp. Neu hinzutretend mittel-dunkelgrauer 
Tonmergelstein, feingesohichtet, spießig 
zerfallen. 

1306 - 1308 m Sp. Beide Proben besi:ehen wieder überwiege~d 
aus blaßrotbraunem, schv:ach viole-:;t­
stichigem Tonmergelstein. 

1310 - 1320 m Sp. Tonstein, grüngrau, schwact dolomitisch, 
Tonmergelstein gleicher ~önung kaum 
noch vorhanden und Tonmer·gelstein rot­
braun im Verhältnis 2 : l. Im grünen 
Tonstein wenige Bröckchen mit rostfar­
bener, hirsekorngroßen Reduktionsflecken. 

Schk. 1314 m 2,5 cm Gewinn. 
Tonstein, mäßig - schwach dolomitisch, 
hellgraugrün. Das gesamte Gestein i,<it 
in fast regelmäßiger Abfolge von mm--feinen 
(schichtparallelen) sehr hellgrauen, 
stär1:er dolomi tische::1 11 Zwischenlagen" 
durchsetzt. Allgemein ganz schwacher Ge­
hal,: an Staubsand, sowie vere:'..nzelte 
winzige Glimmerplättchen. 

- 1322 m Sp. Erstauftreten von stecknadelkopfgroßen 
weißen Gipsknötchen. 

13~4 - 1330 m Sp. Tonstein, dolomitisch, ~ittelgrau. Z.T. 
ganz schwach grünstichig, Tonstein, grün­
grau, teils feingeschichtet, v5llig kar­
bonat~rei. Etwas weißlicher Gips, bzw. 
vergipster Anhydrit. Rotbraune Komponen­
te kaum noch vorhanden. 

K. 1330,0-1334,o m 2,o m Gewinn. 
Tonstein, vorwiegend dunkelgrau - maus­
grau, in der Mitte eine ca. 3o cm starke 
Partie, hellgrau. Gestein iL völlig unre­
gelmäßiger Abfolge, (jedocr. sehr stark) 
von mm-max. 2 cm starken Lager:. und 1Hasern 
eines hellgrauen stärker dolomitischen 
Materials durchsetzt. Auf einigen Kern­
strecken folgt der Wechsel zwischen Ton­
etein und diesem dolomitischec Material 
so häufig, daß der Kern dorc.; rege::..recht 
gebändert erscheint. Diese Lagen und 1!7la­
sern gehen teils in gleicher Stärke durch, 
teils keilen sie sehr rasch wieder aus, 
so daß in manchen Bereie:!1.en sogar Kreuz­
schichtung angedeutet ist. Viele dieser 
Einschaltungen sind in sie~ noch fein ge-



bandert durch hauchdlimle Tonmittel. In del'
1'1itte von K 2 und am Ur:terende von K 1 je
sine ca. 5 em starke Einlagerung von aU8-
gesproehenem Perlanhydrit. Einzelne Knoten
max. Spatzenei-groB.
Einfallen 3 - 4°.
Feingeschichtet, jedoch massig wirkend.
Sehr hartes Gestein. Bruch eckig, groG-
brockig, z.T. auch 8chichtparallel ablo-
send. Oberflache glatt.

1336 - 1342 m Sp. 'I'onstein,schvlach dolomi tisch, ::lellgrau-
grlin - grUngrau, versinzel t auc:1 mi t tel-
dunkelgrau, z.T. s 08 zerfallen. In
allen Proben etwas vergipster drit
und wenige Bracken sines feinkristallinen,
hellgrauen Anhydrits. e kleine Pyrit-
stufen.

- 1344 m Sp. Neu hinzutretend wenige 3rbckchen eines
hellrotbraunen reinen Tonsteins.

1346 - 1358 m Sp. Tonstein, dolomitisch , unter-
geordnet rotbraun (-schokoladebraun).
Vereinzelt grUngraue Tonmergelsteinbroek-
chen. Viele StUcke des grtingrauen Tonmer-
gelsteins weisen eine gute Feinschichtung
auf, besonders gut erkennbar am Farbwech-
sel zwischen starker und schwacher dolo-
mitisehem Material. Wenige StUcke zeigen
minimalen Staubsandgehalt, sowie ganz
vereinzel te Feinglimmer. 11': allen Pro1)en
etwas G-ips.

- 1360 m Sp. Probe besteht plotzlic~ nur noeh aus einem
mittel-dunkelgrauen Tonmergelstein, sehr
weich, starker Gips un6 Anhydrit ftihrend
als aIle vorhergehenden Proben.

K. 1360,0-1364,7 ill 2,0 m Gewinn.
Lage a) 0,4 m
'I'onstein, schwach dolomi t:Lsch, grEcugrUn,
schwach Feinglimmer ftihrend, partienwei-
se geringer Staubsandgehalt, von mehre-
ren Anhydritlagen durchsetzt, 1 - 5 em
stark, die z.T. Auflbsungserscheinungen
zeigen, d.h. zum Nebengestein hin andeu-
tungsweise Knollenbi1dung zeiger;. VerhiH tnis
Tonstein + Anhydrit = 1:1. Einfallen nach
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bändert durch r.auchdün~:e Tonmittel. In der 
Iü t ~e von K 2 und am U1~ tere::ide von K 1 je 
eine ca. 5 cm starie 3inlagerung von aus­
gesprochenem Perlar:~-.ydri t. Einzelne Znoten 
max. Spatzenei-groS. 
Einfallen 3 - 4°. 
Feingeschichtet, je~och n~=sip wirkend. 
'.:;ehr hartes Ge stei::.:. BrucL ec:ög, groß­
brockig, z.T. auch ~chic~tr~rallel ablö­
send. Oberfläche glatt. 

1336 - 1342 m Sp. 1l'onstein, schwach dolor:1:'... tisc:::i, :1ellgrau­
grün - grür:grau, veTeinze" ", anc;2 m:i t teJ -
dunkelgrau, z.T. :::·1 _e8 1 •• ller:. '.n 
allen I'roben et;ras ver.;ips Ler Anhydrit 
lmd wenige Brocken eines :ein:Z-r·istallinen, 
hellgrauen Anhydrits. ~er:ige kleine Pyrit­
stufen. 

- 13..:.4 m Sp. Neu hinzutretend we,~ige 3:.:' c·kr:nen eines 
hellrotbraunen ::.0 eine::1 '.::'o:r:s tei.r,s. 

13 '-'· 6 - 13 ~ c, m S p . 'I' o n s t e in , d o 1 o m i t i s .: :1 n:1. t , l~n Lu r-
g eo r dn et rotbraun (-schokcladebraun). 
Vereinzelt grüngra~o Tonrnergelsteinbröck­
chen. Viele Stücke des grür:grEc.,en Tonruer­
gelsteins weisen eine gute Feinsc~icht~ng 
auf, besonders gut erkennbar am Farbwech­
sel zwischen stä:::·:•: 0 •• und ::·.,.,,Jeher dolu­
mi tisci:em Ea teric;,l. :renig :.:it-:icke 2, j gen 
minimalen Staubsandgehalt, sowie ganz 
vereinzelte Fe immer-. Ir: allen Proben 
etwas Gips. 

- 136 m Sp. l'r'Jbe besteh"t plöt::lic~1 n:.r- 1i,)Ch auu einem 
mittel-dunkelgrauen ionmergelstein, sehr 
weich, stärker Gips und Anhyö:r-it füh:::"end 
als alle vorhergehenden Probe~. 

K. 1360,0-1364,7 m 2,o ~ Gewinn. 

'"' cre " l ·~ 4 lI· ..._.....,~ {..A. / V' J....,. 

Tcnstein, schwach dolomi t:Lsch, graugrtn, 
schwach ?einglimmer führend, ~artienwei-
se geringer Staubsandgehalt, von sehre-
ren A~hydri::agan durchsetzt, l - 5 cm 
s tarl':, die z. 'I'. Auflösungs ers:::he; ~nrngen 
zeigen, d.h. zum NebengesteiL hin andeu­
tungsweise Knollenbildung zei~en. Ver~ältnis 
To~n~.:;:~ =-r1 + .\}_. ri't 1.:1. EirJ~·:<~_'eI~ nsJ~·}-:.. 



Anhydriteinseha1tungen, Kleiner als 50
(soh1ige Lagerung).
Massig, kompakt, hart. Bruch splitterig,
eckig, z.T. 1eieht scherbig - muschelig.

Lage b) 0,6 m
Tonstein, sehokoladebraun, karbonatfrei,
mit 3 ca. 5 em starken B~nken, feinkri-
stallinen, hellgrauen Anhydrits. Allge-
mein schwaeh Feing1immer flihrend, sowie
partienweise minima1er Staubsandgehalt.
Einfa1len Kleiner als 50 (fast sonlige
Lagerung) .
Massig kompakt. Hart. Bruch unregelma-
Big, leient scherbig, teils musehelig.
Oberf1~ene glatt.
Mehrere starke Harnisehe, regellos
naeh mehreren Richtungen.
Lage e) 0,4 m.
Wie Lage a).

Lage d) 0,6 m.
Wie Lage b).
Besonders an der Krone des Kerns starke
Harnische.

1366 - 1382 m Sp. Tonstein, grUngrau, dunkelgrau und unter-
geordnet aueh vio1ettrotbraun. Die dun-
ke1graue Komponente weist schwachen, je-
doeh deut1ieh Staubsandgeha1t auf. Dane-
ben Tonmergelstein, he1lgraugrUn, grlin-
grau und vereinzelt rotbraun (letztere
Komponente ev. Naehfall!). In allen Proben
etwas Gips und Anhydrit.

1,0 em Gewinn.
Tonstein, dunkelgrau, sehwaeh grilnstiehig,
sov..ei.t noeh erkennbar, geseLichtel~.

- 1384 m Sp. Plotz1iches starkes Auftreten van dunke1-
braunrbt1iehen-schokoladenfarbenen Ton-
stein - Tonmergelstein.

Hamdorf 3 
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Anhydriteinschaltungen, kleiner als 5° 
(söhlige Lagerung). 
Massig, kompakt, hart. Bruch splitterig, 
eckig, z.T. leicht scherbig - ouschelig. 

Lage b) o,6 m 
Tonstein, schokoladebraun, karbonatfrei, 
mit 3 ca. 5 cm starker. Bänken, feinkri­
stallinen, hellgrauen Anhydrits. Allge­
mein schwach Feinglimmer führend, sowie 
partienweise minimaler Staubsandgehalt. 
Einfallen kleiner als 5o (fast söhlige 
Lagerung). 

Massig kompakt. Hart. Bruch unregelmä­
ßig, leicht scherbig, teils muschelig. 
Oberfläche glatt. 
Mehrere starke Harnische, regellos 
nach mehreren Richtungen. 

Lage c) o,4 m. 
Wie Lage a). 

Lage d) o,6 m. 
Wie Lage b). 
Besonders an der Krone des Kerns starke 
Harnische. 

1366 - 1382 m Sp. Tonstein, grüngrau, d1~nkelgrau und ·u.nter­
geordnet auch violettrotbraun. Die dun­
kelgraue Komponente weist schwachen, je­
doch deutlich Staubsandgehalt auf. Dane­
ben Tonmergelstein, hellgraugrün, grün­
grau und vereinzelt rotbraun (letztere 
Komponente ev. Nachfall!). In allen Proben 
etwas Gips und Anhydrit. 

Schk. 1375 m l,o cm Gewinn. 
Tonstein, dunkelgrau, schwac~1 grünstichig, 
sova.t noch erkennbar, gescLichtet. 

- 1384 m Sp. Plötzliches starkes Auftreten von dunkel­
braunrötlichen-scho~ola6enfarbenen 1on­
stein - Tonmergelstein. 
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